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SEMOFIX AG    www.semofix.ch    062 871 63 07

Sind Sie für den  

Frühling gerüstet?
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Unsere Städte heizen sich auf. Doch 

dagegen kann man etwas tun. Gross-

flächige Begrünungen von Fassaden 

und Flachdächern sind weit mehr als 

ein ästhetisches architektonisches 

Gestaltungsmittel. Sie gelten auch als 

ökologisch, ökonomisch und fördern 

das soziale Zusammenleben der Men-

schen im urbanen Raum. 

Unter anderem begünstigen Fassa-

den- und Dachflächenbegrünungen 

die Regulierung des Stadt- und Klein-

klimas. Begrünte Wände isolieren im 

Winter gegen die Kälte und verhin-

dern das starke Aufheizen von Fassa-

den im Sommer. Durch den grossen 

Flächenanteil an Beton, Glas und Me-

tall heizen sich Städte stärker auf als 

Naturgebiete. Es bilden sich Wärme-

inseln. Fassadenbegrünungen können 

dazu beitragen, diese Effekte zu lin-

dern. 
Grüne Fassaden erreichen die Wär-

medämmwirkung einer zwei Zentime-

ter dicken Styroporschicht. Durch die 

Wasserverdunstung der Pflanzen im 

Sommer ist die erbrachte Kühlleis-

tung je nach Pflanzenart beachtlich. 

Die Betriebskosten des Hauses wer-

den gesenkt.
Und: Bei starken Regengüssen ent-

lasten Pflanzen durch ihre Wasser-

speicherkapazität das Kanalisations-

system – sie verringern den Oberflä-

chenabfluss. Dadurch fliessen grosse 

Regenmengen nicht innert kürzester 

Zeit wie auf einer «Wasser-Autobahn» 

in die Bäche und Flüsse und lassen 

diese über die Ufer treten. Die zusätz-

liche Grünfläche ermöglicht auch dort 

ökologisch biodiversen Lebensraum, 

wo der horizontale Platz bereits ver-

baut ist. So findet Natur auch in Städ-

ten ihren Raum – also dort, wo Boden 

knapp und teuer ist. Naturnahe Um-

gebung, die Tieren und Pflanzen Le-

bensraum bietet, wirkt sich zudem 

positiv auf die Gesundheit von Men-

schen aus. 
Mit begrünten Flächen schaffen 

wir auch Platz für eine Vielzahl von 

Lebewesen. Bienen, die ihren Nektar 

sammeln, Käfer und viele andere 

Kleinstlebewesen erhalten wieder Le-

bensraum. Manchmal brüten sogar 

Vögel in begrünten Fassaden. Man 

braucht in der Regel keine Angst zu 

haben, dass man das Haus voller Kä-

fer, Spinnen und Wespen hat. Denn 

diese Insekten halten sich viel lieber 

im Grünen auf als in Innenräumen. 

Begrünte Fassaden würden die Insek-

ten eher auf Distanz zur Wohnung hal-

ten, betonen Experten.

Auf diesen Sonderthema-Seiten «Haus 

und Garten» erfahren Sie, welche Blu-

men jetzt im Garten und auf Terrassen 

gepflanzt werden können, was man 

bei der Haltung der beliebten Koi 

 beachten muss und welche Massnah-

men gegen den gefürchteten Schäd-

ling Buchsbaumzünsler helfen. Viel 

Vergnügen bei der Lektüre!

 
STEFAN HALLER

Haus und  
Garten

Das Grau 
der Städte 

weicht  
dem Grün
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Rutenzug

Die vergangenen Monate haben die Welt ganz schön 

durchgeschüttelt. Auch Brugg war zuweilen im Aus-

nahmezustand. Zwei Jahre ohne Jugendfest – wer 

hätte sich das vor Corona vorstellen können? Der Ru-

tenzug gehört seit Jahrhunderten zu den Pfeilern im 

Jahr, die kaum je ins Wanken geraten. Als Sommer-

fest bildet er den Abschluss des Schuljahrs und den 

Auftakt zu den Ferien. Ohne dieses freudige und fei-

erliche Ritual verliert die Sommerpause für die Brug-

gerinnen und Brugger etwas von ihrem Glanz. Wie 

gut, dass dieses Jahr wieder «alles beim Alten» ist.

Wir dürfen uns wieder auf eine «normale» Büscheli-

woche freuen, die mit dem Sturmlauf beginnt. Ange-

führt von den Trommelwirbeln der Tambouren, ren-

nen die farnbekränzten Schülerinnen und Schüler 

die Altstadt hoch und bringen – symbolisch – «s‘Mies 

zum Chränze». Dann beginnen die Vorbereitungen 

für den grossen Moment: mit Papierblumenbasteln, 

Kränzen, Tanzen und Musizieren. Die Abende sind 

gefüllt mit Vorveranstaltungen, deren Höhepunkt 

der Zapfenstreich bildet. Alte Klassenkameradinnen 

und -kameraden treffen, mit Freundinnen und Freun-

den essen gehen, durch die geschmückte und nach 

Tannen duftende Stadt flanieren: Was gibt es Schö-

neres nach dieser Zeit der Zurückhaltung und Dis-

tanz? Auch beim «Tüschle» müssen Eichenzweig und 

Granate nicht mehr auf Abstand gehen. Man darf 

wieder guten Gewissens lachen, schäkern, sprudeln 

und sich lebensfroh dem Sommer zuwenden.

Dann kommt – eingeleitet mit den elf Böllerschüs-

sen um sechs Uhr morgens – der grosse Tag: Beglei-

tet von Marschmusik, bewegt sich der lange Fest-

umzug vom Schwarzen Turm über den Bahnhof bis 

zum Freudenstein. Dort lauscht man der Rede von 

Urs Augstburger, den musikalischen Beiträgen der 

Schülerinnen und Schüler und singt bei den gemein-

samen Liedern mit. Nach einer langen Pause wieder 

das Bruggerlied zu singen – das wird ein besonders 

emotionaler Moment! Am Nachmittag sind Spiel und 

Spass angesagt, durchwoben von Darbietungen an 

verschiedenen Orten der Stadt, bevor dann am 

Abend das Feuerwerk und der mit Lampions be-

leuchtete Heimzug durch die dunkle Altstadt den 

krönenden Abschluss bilden.

Man kann am Brugger Jugendfest bemängeln, dass 

es über all die Jahrzehnte hinweg stehen geblieben 

sei. Heuer aber liegt die Stärke des Fests wohl gerade 

in all dem, was ist, wie es war. «E starchi Brugg,  

e Schwarze Turm»: Diese Brugger Wahrzeichen trot-

zen jeder Pandemie – und geben Orientierung und Si-

cherheit weit über die Jahrhunderte hinaus. Wir wün-

schen allen ein frohes Fest!

 Redaktion und Verlag der Effingermedien AG

E starchi Brugg, 

e Schwarze Turm

SONDERTHE
MA

MOBIL IN DEN FRÜHLING  (Rundschau-Kombi)

●  Mit dem Bike die Region erkunden	 ●  Die Entwicklung der E-Mobilität
●  Das Revival der Mofas 	 ●  Leasing, Miete oder Car-Sharing?
●  Der Trend zum Elektro-Motorrad

Erscheinung: 16. März� Inserateschluss: 1. März

OFFENE WEINKELLER  (Rundschau-Kombi) 

●  Neue Reben erobern den Markt	 ●  Die Weinbauregion Ostaargau
●  Karaffieren oder Dekantieren? 	 ●  Spirituosen aus der Region
●  Das Einmaleins des Weins	 ●  Gemeinsam winzern

Erscheinung: 27. April� Inserateschluss: 12. April

RUND UMS HAUS  (Rundschau-Kombi)

●  Ein Bänkli für den Feierabend	 ●  Eine Lounge zum Chillen
●  Hecke oder Hag? 	 ●  Kies aus der Region
●  Bauerngarten versus Steingarten	 ●  Hypothek: Risiko oder Gewinn?

Erscheinung: 25. Mai� Inserateschluss: 10. Mai

RUTENZUG BRUGG  (General-Anzeiger)

●  Tambouren im Einsatz	 ●  Was macht eine Jugendfestrede aus?
●  Kränzen fürs grosse Fest 	 ●  Die Mystik des Heimzugs
●  Im Takt der Märsche 

Erscheinung: 29. Juni� Inserateschluss: 14. Juni

Der Stop an den Tankstellen lässt 

 derzeit viele aufschrecken. Preise  

von weit über 2 Franken pro Liter 

Benzin oder Diesel – das gab es seit 

dem  Golfkrieg 1991 nicht mehr.   

Allen, die beruflich aufs Auto oder das 

Motorrad angewiesen sind, reissen 

die rekordhohen Treibstoffpreise zu-

sätzlich zur allgemeinen Teuerung ein 

grosses Loch ins Portemonnaie. 

Da dürfte so manch einer mit der 

Anschaffung eines Elektrofahrzeugs 

oder eines Autos mit sparsamer Hyb-

rid-Technologie liebäugeln. Aber auch 

dies war schon einfacher: Für einige 

Neuwagenmodelle bestehen monate-

lange Lieferfristen. Die Chipkrise 

wirft ihren langen Schatten voraus. 

Neben dem Corona-Engpass besteht 

auf dem Chipmarkt das Problem einer 

Verdopplung des weltweiten Bedarfs 

an Halbleitern innert nur acht Jahren, 

wie einer von neun spannenden Arti-

keln in dieser Beilage aufzeigt. Die 

Branche gibt sich dennoch optimis-

tisch: Der Chipmangel soll im Laufe 

dieses Jahres überwunden sein. Auch 

der russische Angriff auf die Ukraine 

bremst die Autoproduktion. In den 

Volkswagen-Werken in Zwickau und 

Dresden – wo E-Mobile gebaut wer-

den – stehen die Bänder derzeit still. 

Es fehlt an Elektrokabelsätzen, die 

VW in der Ukraine produzieren lässt. 

Es braucht also eventuell viel Ge-

duld, bis man seinen «Neuen» in der 

Garage stehen hat. Wäre denn der 

Kauf eines jungen Occasionswagens 

mit sparsamem Motor eine Alterna-

tive? Auch nur bedingt, wie wir eben-

falls im Rahmen einer Umfrage bei 

 regionalen Garagisten in dieser Aus-

gabe aufzeigen: Occasionen sind rar 

geworden, speziell gefragt sind Cab-

riolets und Reisemobile. Zu den «Ver-

lierern» auf dem Gebrauchtwagen-

markt zählen E-Fahrzeuge, die sich 

besonders schnell entwerten. 

Auch die Nachfrage für Zweiräder – 

mit oder ohne knatternden Motor – ist 

gross! Und die Velo- und Bike-Bran-

che erfreut sich eines nie da gewese-

nen  Interesses der Käuferschaft. 

Man sieht: Die Menschen sind 

gerne unterwegs und lassen sich ihre 

Mobilität und persönliche Bewe-

gungsfreiheit auch etwas kosten. Und 

sei es nur für kleine Fluchten aus  

dem Alltag. Daran können bisher 

 weder Pandemie noch Ukraine-Krieg 

etwas ändern. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude 

und gute Unterhaltung bei der Lek-

türe!  
STEFAN HALLER

Mobilität im  
Frühling

Unruhige 
Zeiten für 
Autofahrer

Neue Centrum Garage AG – Landstrasse 62 – 5436 Würenlos – T. 056 436 80 60 – centrum-garage.ch

Frühlings-
Ausstellung
1. – 3. April

Profitieren Sie von attraktiven 

Ausstellungsprämien auf Neu-, 

Lager- und Occasionsfahrzeugen
Fr. 1. April, 20.30 Uhr

Lucky Wüthrich
Live + Unplugged

Fr. 1. April, ab 18 Uhr

Barbetrieb und frisch 

zubereitete Paella
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Keine Frage: Wir Menschen wollen 

mobil sein. Dass wir uns bewegen 

können, ist schlicht ein Grundbedürf-

nis. Wie aber kommen wir von A nach 

B, gerade wenn der Zielort nicht in 

Fussdistanz liegt? Hier scheiden sich 

die Geister. Während die einen sich 

aufs Fahrrad schwingen und den Zug 

besteigen, wählen andere das Motor-

rad oder das Auto. Konnte man vor 

Jahrzehnten noch ganz unbeschwert 

dem ein oder anderen den Vorrang ge-

ben, wird heute vorausgesetzt, dass 

man sich Gedanken darüber macht, 

wie man unterwegs sein will und 

kann. Nicht nur der einzelne Mensch 

ist gefordert, sich mit steigendem 

Energieverbrauch, schwindenden 

Ressourcen und Klimawandel ausei-

nanderzusetzen, sondern auch die 

Politik, die Wissenschaft – und nicht 

zuletzt die Industrie, die heute bereits 

das Auto, Velo, Motorrad und den 

Scooter von morgen entwirft.

Die überlastete Verkehrsinfra-

struktur, die explodierenden Kosten, 

die voranschreitende Urbanisierung: 

Dies alles sind komplexe Themen. Und 

sie machen uns die Wahl des geeigne-

ten Verkehrsmittels nicht leicht. Auch 

die fortschreitende Digitalisierung, 

die Elektrifizierung, das veränderte 

Konsumverhalten und das Anstreben 

einer CO2-neutralen Mobilität beein-

flussen unsere täglichen Entscheidun-

gen.

Das mobile Leben der Gegenwart for-

dert uns aber nicht nur Überlegungen 

und Entscheidungen ab, sondern hält 

auch eine Vielfalt von Möglichkeiten 

für uns bereit. Für den Ausflug nach 

Mailand wählen wir den Zug, für die 

vergnügliche Passfahrt das Postauto, 

für den Einkauf im Quartierladen das 

Velo, für den Besuch bei den Gross-

eltern auf dem Land das Auto. Auf 

Städtereisen sind wir mit dem E-Scoo-

ter unterwegs, und wandernd erobern 

wir die Schönheiten unseres Landes. 

Aus so vielen Möglichkeiten wäh-

len zu können, bedeutet nicht bloss 

Überforderung, sondern auch Frei-

heit. Der Entscheid fürs optimale Ver-

kehrsmittel ist eine Herausforderung.

Bei Händlern vor Ort können wir ver-

schiedene Modelle begutachten, tes-

ten und uns ganz unkompliziert infor-

mieren. In den Medien finden wir 

wichtige Hinweise auf die Entwick-

lung der Mobilität Richtung Zukunft, 

und im Internet holen wir uns Infor-

mationen zu Fahrplänen des öffentli-

chen Verkehrs und zu aktuellen 

Trends wie der Shared Mobility. Die 

Auswahl an Verkehrsmitteln ist so 

gross wie noch nie. Wir haben unzäh-

lige Möglichkeiten, uns zu bewegen 

und die Welt im Kleinen wie im Gros-

sen zu erkunden. Von der Vielfalt der 

Mobilität lesen Sie in dieser Beilage. 

Wir wünschen Ihnen viele tolle Ent-

deckungen! 
Die Redaktion

Mobilität 
im Herbst

Mobilität 
macht 
vieles  

möglich
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AUTO 
AUSSTELLUNG
WETTINGEN

23.– 25. September 2022 

Tägi AG
Wettingen

www.auto-aargau.ch
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Glimmer
Im Adventsdörfli beginnt 

Weihnachten schon im Juli

Genuss
Der Weinbutler kennt 

die besten Tropfen

Glanz
Poetische Stimmung in  

der Badener Halde

Weihnachts
MAGAZINmit WETTBEWERB

WEIHNACHTSMAGAZIN Seite 1 FRONT.indd   1

WEIHNACHTSMAGAZIN Seite 1 FRONT.indd   1

02.11.22   14:29
02.11.22   14:29

BERUFSWAHL  (Rundschau-Kombi)

●  Aargauische Berufsschau 23, Wettingen
●  Männer in der Pflege – Die Folgen der Akademisierung
●  Allrounder oder Spezialistin?
●  Handwerker gesucht! 

Erscheinung: 31. August� Inserateschluss: 16. August

MOBIL IN DEN HERBST  (Rundschau-Kombi)

●  Lackpflege und -versiegelung im Winter	 ●  Anhänger fürs Velo
●  Faszination Oldtimer 	 ●  Das Motorrad überwintern
●  Auf eisigen Strassen unterwegs 

Erscheinung: 21. September� Inserateschluss: 6. September

GESUNDHEIT  (Rundschau-Kombi)

●  Snacken oder nicht?	 ●  Ein Wickel gefällig?
●  Was den Körper stärkt 	 ●  Fit in den Winter
●  Hausarzt oder Online-Beratung? 

Erscheinung: 2. November� Inserateschluss: 18. Oktober

WEIHNACHTSMAGAZIN  (Rundschau-Kombi)

●  Von Kugeln und Kerzen	 ●  Adventsfenster im Trend
●  Weihnachtsmärkte der Region 	 ●  Suppe für alle
●  Geschenke schön verpacken 

Erscheinung: 30. November� Inserateschluss: 25. Oktober

Schon im Kindergarten wird man ge-

fragt: Was willst du werden, wenn du 

gross bist? Die Antwort lautet meist: 

«Schriner, wie de Bappi» oder «Tier-

ärztin, wies Gotti». Auch wenn sich 

der Berufswunsch später ändert: Vor-

bilder sind bei der Wahl der späteren 

Ausbildung noch immer entscheidend. 

Deshalb ist es wichtig, spätenstens in 

der Oberstufe, wenn die Berufswahl 

so richtig zum Thema wird, mit Men-

schen aus verschiedenen Berufen ins 

Gespräch zu kommen und in Lehrbe-

trieben zu schnuppern. Diese Infor-

mationen «mitten aus dem Leben» 

sind wertvoller und prägender als alle 

Fakten aus dem Internet. 

Um Unternehmen und Jugendliche 

miteinander ins Gespräch zu bringen, 

hat der Gewerbeverbund KMU Region 

Brugg die Stifti 22 ins Leben gerufen. 

Sie soll künftig alle zwei Jahre statt-

finden, im Wechsel mit der kantonalen 

Berufsschau in Wettingen. An der 

Stifti geben Unternehmen und Ler-

nende Auskunft über ihren Arbeitsall-

tag und die Bedingungen für eine 

Lehre, und dies ganz niederschwellig 

und unkompliziert. So können die jun-

gen Menschen einen persönlichen Ein-

druck gewinnen und Fragen stellen. 

Rund achtzig verschiedene Berufe 

werden an der Stifti 22 präsentiert, 

anwesend sind zudem Bildungsinstitu-

tionen und «Ask!», die Berufsberatung 

des Kantons. Träger sind die fünf 

 regionalen Gewerbevereine, die sich 

unter dem Dach KMU Region Brugg 

zusammengetan haben. Sie freuen 

sich, mit der Stifti 22, die am 15. und 

16. September in den Mülimatt-Hallen 

in Brugg stattfindet, eine überregio-

nale Plattform anzubieten, die junge 

Menschen, Eltern und weitere Interes-

sierte aus dem ganzen Kanton anzie-

hen soll. Im grossen Angebot, das die 

Berufsschau präsentiert, lassen sich 

nicht nur Bedürfnisse und Anforde-

rungen klären, sondern auch neue Vor-

bilder finden. Und vielleicht ergeben 

sich dabei ganz neue Antworten auf 

die Frage «Was willst du werden?». 

Auf ins 
Berufsleben

Was willst 
du werden, 

wenn du 
gross bist?

Deine Lehre auf dem Bau 

als Strassenbauer/in oder Maurer/in

Nichts für Schlafmützen!

Du bist handwerklich geschickt, packst 

gerne mit an und hast Freude am Arbeiten 

im Freien? Dann geben wir dir gerne einen 

Einblick in die Welt des Bauens. Egal ob 

Maurer/in oder Strassenbauer/in, während 

einer Schnupperwoche bei uns in Birr kannst 

Du jetzt den Grundstein für eine solide Aus-

bildung legen! Unsere Lehrlingsausbildner 

freuen sich darauf dich kennenzulernen und 

dir die Bauberufe näher zu bringen. 

Nichts für Schlafmützen!

Deine Lehre auf dem Bau 

als Strassenbauer/in oder Maurer/in

Du bist handwerklich geschickt, packst gerne mit an und 

hast Freude am Arbeiten im Freien? Egal ob Maurer/in 

oder Strassenbauer/in, unsere Lehrlingsausbildner

freuen sich darauf, dich kennenzulernen und dir die Bau-

berufe näher zu bringen.

Cellere Bau AG

Alte Lenzburgerstrasse 6

5242 Birr 

Telefon 062 824 61 51

nadine.weidmann@cellere.ch

www.cellere.ch/lernende

Wir freuen uns auf deine Kontaktaufnahme per E-Mail an 

nadine.weidmann@cellere.ch

Name, Adresse, Telefonnummer und ein paar Angaben zu 

deiner aktuellen Schulsituation reichen schon. Gerne neh-

men wir mit dir dann Kontakt auf und koordinieren deinen 

Baueinsatz.

www.cellere.ch/lernende

Cellere Bau AG

Alte Lenzburgerstrasse 6

5242 Birr 

Tel. 062 824 61 51

aarau@cellere.ch
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KV Lehrstelle

mit EFZ ab August 2023  

in Baden & Brugg 

Es ist Zeit, etwas Neues zu lernen

zentrumbildung.ch

Mit drei Standorten und über 3‘000  

Studierenden & Berufslernenden ist das  

zB. Zentrum Bildung die führende  

Wirtschaftsschule unserer Region für Aus-

und Weiterbildung. Wir suchen ab August 2023 

eine*n Lernend*e Kauffrau/-mann!

Interessiert, hinter die Kulissen

der Berufsbildung zu schauen?

Bewirb Dich jetzt!

120266 RSK

Die Ausbildung für alle, die einen grünen Daumen haben!

(Oder sich einen wachsen lassen wollen.)

Gärtner/-in Fachrichtung Baumschule

Zulauf AG, Baumschule und Gartencenter,

Degerfeldstrasse 4, 5107 Schinznach-Dorf

www.zulauf.ch
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Preise / Angebote
100%
Haushalts­
abdeckung  

auch bei  
Stoppklebern

Ausgabe Süd

Spreiten-
bach

Kill-
wangen

Würenlos

Wettingen

FislisbachRütihof

Baden
(inkl. Dättwil)

Ennet-
baden

Ehren-
dingen

SchneisingenLengnau

Freienwil
Obersiggenthal
Kirchdorf

Nuss-
baumen

Endingen

Würenlingen
Villigen

Rüfenach

Brugg

Riniken
Bözberg

Villnachern

Schinznach

Thalheim
Veltheim

Auenstein

Holder-
bank

Birr
Birr-
hard

Brunegg

Mägen-
wil

Lupfig

Hausen

Windisch

Habs-
burg

Mülligen

RemigenMönthal

Mandach

Hottwil

Unter-
siggenthal

Turgi

Gebenstorf

Birmens-
torf

Tegerfelden

Neuen-
hof

Ausgabe Nord

Ausgabe Süd

Ausgabe Nord

Effingermedien AG 
Bahnhofplatz 11 
5201 Brugg 
T +41 56 460 77 88 
inserate@effingermedien.ch 
www.effingermedien.ch

Kundenberaterin 
June Costa 
079 841 58 28 
june.costa@effingermedien.ch

Kundenberater 
Roger Dürst 
056 460 77 95  
roger.duerst@effingermedien.ch

Heutzutage sind Ihre Zielkunden oft online unterwegs. Ab sofort erreichen 
Sie Ihre Zielkunden in der Region mit der Buchung eines Printinserats in 
unseren drei regionalen Zeitungen «General-Anzeiger», «Rundschau Nord» 
und «Rundschau Süd» jederzeit und überall auch online.

​Ihr Mehrwert zum Printinserat:

• � Sie erreichen neue, potenzielle Kunden in der Region für weniger 
als 10.– Franken pro Tag.​

• � Wir produzieren für Sie hochwertige Online-Banner (immer mit Logo, 
Bild und Text) in unterschiedlichen Formaten für Desktop und Mobile

• � Diese Banner werden an mehr als 4000 zusätzliche lokale Werbe
kontakte geliefert.

• � Laufzeit: 1 Woche ab Print-Erscheinung

• � Preis: Zuschlag zum Printinserat ab 65.– Franken

• � Weitere Informationen unter:  
www.adlogica.ch/em-onlineplus

ZEITUNGEN		  Auflage� Preis 
		�   mm
General-Anzeiger (GA)	 27 840*� 1.05
Rundschau-Kombi (GA+RS Nord+RS Süd)	 90 236� 2.38

WEINACHTSMAGAZIN	 Format� Preis 
1/1 Seite	 188 mm x 264 mm 
	 210 mm x 297 mm� 4900.–
1/2 Seite quer	 188 mm x 130 mm� 2650.–
1/2 Seite hoch	   92 mm x 264 mm� 2650.–
1/4 Seite quer	 188 mm x   63 mm� 1350.–
1/4 Seite hoch	   92 mm x 130 mm� 1350.–
1/8 Seite 	   92 mm x   63 mm �  680.–

GESCHENK-TIPP
1/2 Seite quer	 188 mm x 130 mm �  980.–

SONDERPLATZIERUNGEN
2. Umschlagseite	 1/1 Seite� 5390.–
4. Umschlagseite	 1/1 Seite� 5880.–

* ab 1.1.2023 ohne Gemeinde Böztal

  

PRINT    ONLINE   MOBILE 
Der einfachste Weg, mehr Zielkunden in der Region zu erreichen. 

 

Heutzutage sind Ihre Zielkunden oft online unterwegs. Jetzt erreichen Sie Ihre Zielkunden in der 
Region mit der Buchung eines Printinserats jederzeit und überall auch Online. 

Wir machen aus Ihrem Zeitungsinserat einen Online-Banner: 

• Sie erreichen neue, potenzielle Kunden in der Region sowohl Online als auch in Print.  

• Wir produzieren für Sie hochwertige Online-Banner (immer mit Logo, Bild, Text und 

Verlinkung zu Ihrer Webseite) in unterschiedlichen Formaten für Desktop und Mobile. 

• Diese Banner werden an mehr als 4'000 zusätzliche lokale Werbekontakte geliefert.  

• Ihre Online-Banner werden nicht nur auf unserer Webseite angezeigt, sondern auch auf 

den meistbesuchten Portalen der Region wie z.B. blick.ch, 20min.ch, zattoo.com, local.ch, 

comparis.ch, sbb.ch und weiteren namhaften Portalen. Sie erreichen somit Ihre Zielkunden 

jederzeit und überall wenn sie online unterwegs sind, darunter auch Nicht-Leser unserer 

Zeitungen. 

• Laufzeit: 7-Tage ab Print-Erscheinung. Zuschlag zum Printinserat CHF 65.- 

• Für mehr Infos: ihre-region-online.ch/onlineplus 

 

Kontakt: Effingermedien AG, Bahnhofplatz 11 5201 Brugg ¦ ihre-region-online.ch ¦ Tel: 056 460 77 88 


